
A l l g e m e i n e 

botanische Ze i tung . 

N r o . 9. Regensburg, am 7. März 1S37. 

I . O r i g i n a l - A b h a n d 1 n n g e n. 

Die Charen der Niederlausitz und eine neue Art 
derselben; von L . R a b e n h ö r s t in L u c k a u . 

(Hiezu die Steintafel II.) 

I n der Linnrea habe i c h die Laubmoose u n d 
die F a r n e der Nieder lausi tz aufgezählt, und habe 
versprochen, die Lichenen und Lebermoose unserer 
P r o v i n z a u f gleiche A r t nachzuliefern. D a ich B e ­
weise habe, welch ' freundliche Aufnahme diese ge­
ringen Beiti'äge fanden, so werde ich auch, so Gott 
e s wi l l , mein Versprechen baldigst z u erfüllen be­
müht-seyn. V o n kryptogamischen W a s s e r g e w ä c h ­
sen habe i c h ebenfalls viel gesammelt, z u deren 
strengem Sichtung ich ein neues Mikroskop er­
warte, welches H r . Mechanikus H i r s ch m a n n sen. 
in B e r l i n (leider schon) seit einem J a h r e hat ferti­
gen -wollen. Z u diesen letzteren dürfte i ch auch 
die Charen rechnen, welche ich als abgeschlossen 
betrachten kann und demnach finde i c h es nicht 
Überflüssig, sie z u r Kenntniss des botanischen P u b l i -
'"••ims z u bringen. 

D i e am häufigsten vorkommenden F o r m e n s ind 
c'i. vulgaris L., pulchella Wallr., gracUis Sm., von der 
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Ich einigemal in einem Te iche bei Börnsdorf, z w e i 
bis dre i Stunden von L u c k a u , eine sehr zarte F o r m 
fand, die der lenuis Bauer (Reichenbach's PI . c r i t .VIII ) 
ähnlich, aber bestimmt nicht dieselbe ist , sie ist 
viel weniger ästig und breitet sich verhältnissmässig 
weit mehr aus : flexUis L. und hispida L. s ind beide 
nicht selten, von letzterer kommt eine auffallende 
A b a r t hinsicht l ich der Färbung vor, sie ist nämlich 
ganz weissgrau, nicht etwa durch Incrustatiou, son­
dern es ist die w i r k l i c h e Färbung, j a es w a r m i r 
noch auflallender, da i ch i n ein u n d demselben 
Tümpel re in grün oder vielmehr matt grün, w i e sie 
gewöhnlich vorzukommen pflegt, gefärbte Exemplare 
fand. D ie lomcntosa haben w i r bis jetzt nur an 
z w e i Orten gefunden. D i e syncarpa Thuill., die 
tenuissima Desv. und die obtusa Desv. s ind häutiger. 
Sehr selten scheint die Braunii Gmel. und batra-
elw.tpcrma Thuill. z u seyn. E i n einziges M a l habe 
i ch M e y e n ' s barbata und M ü 11 e r ' s nidifica gefun­
den. D i e barbata kommt hier jedoch wahrsche in­
l i ch öfter vor, als i ch bisher zu glauben berechtigt 
b i n , denn ein alter Pflanzensammler hiesiger Gegend 
brachte sie mir i n einem Stoss Pf lanzen, die er 
vor mehreren J a h r e n schon zusammengesucht hatte, 
unter dem N a m e n vulgaris, doch erinnerte er sich 
des Standorts nicht mehr genau, aus seiner Angabe 
ging jedoch so viel deutlich hervor , dass es nicht 
der sey, wo i ch sie gefunden hatte. 

Sehr angenehm wurde i ch i n diesem Jalu ' " 
überrascht, als i ch beim Fischen eines in einig'' 1 ' 
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Entfernung von L u c k a u gelegenen Teiches zugegen 
w a r , nach Naja» und andern Wassergewächsen 
spähend, eine Chara wahrnahm, die m i r i m ersten 
Augenbl i ck tenuissima, nachher eine kleine A r t von 
syncarpa z u seyn schien, doch w u r d e i c h d u r c h 
die Verästelung des Stengels nach der Spitze z u 
u n d durch nähere Untersuchung sehr bald von mei -
nem I r r thum überzeugt und z u meiner nicht g e r i n ­
gen Freude stellte sie s i ch als eine von den bis 
jetzt beschriebenen durchaus verschiedene A r t dar. 

I ch werde sie h ier exiyua nennen u n d charak-
teris ire sie, w i e folgt: 

Ch. exiyua Rabenhorst. 
C h . minutissima, ramosa, g l a b r a ; caulibus tu -

bulosis pellucidis dichotomo-ramosis; ramulis ternis 
s. 4-nis furcatis obtusiusculis ; bracteis binis gemma 
solitaria d imidio brevioribus. 

D i e Stämmchen erheben sich bei den bis jetzt auf­
gefundenen Exemplaren bis anderthalb Z o l l , von unten 
auf gabelförmig verästelt, an den Gelenken s c h w a c h 
Verdickt. D i e Aestchen stehen fast immer z u d r e i , 
nur selten z u vier i n einem W i r t e l , und s ind an 
der Sp i tze 2 - t h e i l i g , ganz g lat t , durchscheinend 
und sehr hinfällig schwach. D u r c h diesen ästigen 
Ste i i "e l unterscheidet sie s i ch sehr sicher von der 
tenuissima, w i e auch durch die zu dre i u n d v ier 
stehenden Aestchen, die bei jener gleichsam einen 
K n a u l bilden. D i e flexilis ist auch fast regelmäs­
sig zweithei l ig , doch ist sie bedeutend grösser, ihre 
Farbe ist sattgri in, die Gemmen s ind braun n n d 
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die Bracteen bedecken die Gemmen fast ganz. V o n 
der smcarpa, auch w e n n w i r sie uns ganz w i n z i g 
denken, ist sie doch so vollkommen verschieden, 
dass sie gar nicht damit verwechselt werden kann . 
E i n e n guten Charakter geben auch die Bracteen , 
die mit unbewaffneten A u g e n unsichtbar , unterm 
M i k r o s k o p als ganz kle ine Rudimente erscheinen 
und kaum den halben T h e i l der Gemme decken. 
D i e Farbe der Gemmen ist gelb, sie s ind durch ­
scheinend und bestehen aus v ier deutlich z u unter­
scheidenden spiralförmig l inks gewundenen Straten. 

Erklärung der Abbildung. 

F i g . I . D i e natürliche Grösse. 
F i g . I I . E i n stark vergrösserter Z w e i g . 

I J . S i t z u n g e n d e r K ü n i g l . b o t a n i s c h e n 
G e s e l l s c h a f t z u R e g e n s b u r g . 

D i e hiesige Königl. botanische Gesellschaft hielt 
dieses J a h r am 11. J a n u a r ihre erste S i t zung . D e r 
Direc tor D r . H o p p e eröffnete dieselbe mit folgen­
der A n r e d e an die versammelten M i t g l i e d e r : 

Hochgeehrte H e r r e n Col legen! 
Indem w i r , der alten Sitte getreu, beim Beginne 

einer neuen Zeitperiode das A n d e n k e n einiger un­
serer verstorbenen Mitg l ieder , deren wohlthätiger Für­
sorge w i r noch heute i m vo l len 'Maasse uns z u er-
freuen haben, auch mit dankbaren H e r z e n erneuern 
und uns hiebei zuerst den gefeierten N a m e n eines 
D a l b e r g zurückrufen, so kann es n icht anders 
als mit dei i lebhaftesten Empfindungen eines gerech-
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teil Schmerzes geschehen, da sich damit die Feher -
fceugung verknüpft, dass durch seine Thei lnalune 
und, wenn sein eben so schneller- nls unerwarteter 
Todesfa l l es nicht vereitelt hätte, durch seine V e r ­
mächtnisse unsere Gesellschaft s ich eines sehr aus­
gedehnten W i r k u n g s k r e i s e s z u erfreuen gehabt 
haben würde. E s mag mir erlaubt seyn, z u die­
sem Z w e c k ein paar W o r t e anzuführen, die die 
Empfindungen unsers verewigten, eben so uuver-
gesslichen Präsidenten Gra fen v o n . B r a y zu jener 
Ze i t aussprachen, und die in einer Stelle unserer 
F l o r a , J a h r g . 1S18. S. 44. enthalten s ind. „Ewig , " 
schrieb er uns aus Petersburg , w o er als K . Bayer . 
Gesandter angestellt w a r , „werde i c h das A n d e n k e n 
dieses vortrefflichen Mannes schätzen und verehren 
und i ch wünschte sehr, dass jährlich bei der ersten 
von unsern Si tzungen eine solenne Lobrede diesem 
guten Fürsten z u E h r e n gehalten werden möchte." 

Indem w i r diesen schuldigen T r i b u t der A c h ­
tung u n d Dan k bark e i t nunmehro seit einer Reihe 
von beinahe^ z w a n z i g J a h r e n bis auf diese Stunde 
treu und aufr icht ig erfüllt h a b e n , sehen w i r 
u " s nun leider auch i n die 3\oth wendigkeit ver­
setzt, das A b l e b e n unsers Präsidenten z u beklagen, 
der, als zwe i t e r D a l b e r g , red l i ch dafür sorgte, 
Unser Institut jederzeit mit seinem Beistande zu 
erfreuen u n d M i t t e l u n d W e g e aufzufinden, um un­
sere Thätigkeit zu ermuntern und unsern Ei fer zu 
Unterstützen. D a r u m sey auch sein A n d e n k e n bei 
uns unvergesslich, um so mehr, da sein thätiger 
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Geis t in uns fortzuleben strebt, und w i r nichts ver* 
säumen werden, was geeignet ist und dazu dienert 
k a n n , die f re iwi l l i g übernommenen Pfl ichten für das 
fernere W o h l unsers Instituts redl i ch zu üben, und 
so wie w i r dasselbe aus den Händen unserer thä-
tigen Vorgänger erhalten haben , auch wo möglich 
mit noch grösserer Vollkommenheit unsern N a c h ' 
folgern zu überliefern. W e n n w i r nun zugleich 
auch einen B l i c k auf den gegenwärtigen Zustand 
unserer Gesellschaft r ichten, so kann uns derselbe 
nicht anders als höchst erfreulich erscheinen, und 
indem ich es unternehme denselben zu schi ldern, 
werden S ie m i r erlauben, zuerst Ihnen sämmtlich 
meinen schuldigen D a n k d a r z u b r i n g e n , da durch 
Ihre fortwährende Thätigkeit und lobenswürdige 
E int racht , als die Seele aller gesellschaftlichen V e r ­
bindungen, j ener glückliche Z u s a n d erhalten w o r ­
den ist bis auf den heutigen T a g . 

Betrachten w i r zuforderst die Verhältnisse der 
Gesellschaft mit dem A u s l a n d e , so stehet sie im 
erfreulichen B u n d e mit der ka i ser l . russischen A k a ­
demie der Wissenscha f ten , deren M e m o i r e n w i r 
regelmässig zugeschickt e rha l t en ; mit der königi­
sch wedischen A k a d e m i e der Wissenschaften, von 
welcher uns die verschiedenen Ausgaben ihrer Schrif ­
ten jederzeit initgetheilt w e r d e n ; mit den verschie­
denen naturhistorischen Societäteu von Eng land und 
F r a n k r e i c h , deren l iterarische P r o d u k t e ebenfalls 
von Ze i t z u Ze i t bei uns eingehen. A u c h die ehr­
würdige u n d i n neuerer Ze i t mit ausserordentlicher 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06929-0138-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06929-0138-0


Thätigkeit aufgetretene L e o p o l d ! n o - C a r o l i n a 
hat es nicht verschmäht, mit unserer Gesellschaft 
in V e r b i n d u n g zu treten und mit derselben durch 
Zusendung ihrer Diplome für einige unserer M i t ­
glieder und ihre so reichhaltigen als belehrenden 
A k t e n für unsere Bib l io tkek , e in festes B a n d 'zu 
knüpfen. V o n dem königl. preussischen Gartenbau­
verein zu B e r l i n s ind uns nun schon 24 L i e f e r u n ­
gen seiner schätzbaren Verhandlungen zugesendet 
w o r d e n , u n d die vereinten akademischen L e h r e r 
i n Heidelberg, F r e i b u r g und J e n a z u r Herausgabe 
einer eben so soliden als zeitgemiissen Naturgeschichte 
der d r e i Reiche haben keinen A n s t a n d genommen, 
auch dieses W e r k unserer Bibl iothek einzuverlei ­
ben. N i c h t minder verdanken w i r auch der schlesi-
schen Gesellschaft z u r Beförderung der vaterländi­
schen Naturgeschichte in Breslau d ieZusendung ihrer 
gehaltvollen Schri f ten, wie denn auch die löblichen 
Vorstände der Königl. Bayer . Centraibibl iothek zu 
München uns fortwährend die neuesten ausländischen 
Journale bereitwil l igst mittheilen. W a s endlich noch 
die Beiträge einzelner Gelehrten und Mitg l ieder 
mit den Geistesprodukten ihrer Müsse anbelangt, 
so s ind Sie selbst Zeuge von den zahlreichen N u m m e r n , 
die i n jeder unserer S i t zung vorgelegt werden , w i e 
w i r denn auch alles dieses jedesmal mit dem leb­
haftesten Danke zu erkennen nicht aufhören werden. 

W e n n solchergestalt unsere B ib l i o thek sich 
einer namhaften und schätzenswerthen Vermehrung 
erfreut, so verdienen die Beiträge,. welche unserm 
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botanischen G a r t e n , unserm Herbar ium und unsern 
Zeitschri ften von Zeit z u Ze i t durch die lobenswer-
then Bemühungen unserer auswärtigen geehrten M i t ­
gl ieder zufliessen, nicht minder den H a n k unserer G e ­
sellschaft. V o n den löblichen Vorstehern der bota­
nischen Gärten kommen uns jährlich die Kataloge 
vorräthiger Samen z u r beliebigen A u s w a h l zu und 
selbst frische Gewächse bleiben uns nicht vorent­
halten, was um so erwünschter ist, als die b isher i ­
gen dürren Sommer unsere Alpenplantage fast völlig 
zerstört und die N o t w e n d i g k e i t herbeigeführt ha ­
ben , bei meiner nächsten Reise hierauf doppelte 
Rücksicht zu nehmen, zumal i c h überzeugt b in , dass 
solche von erfahrner H a n d aufs Beste werden ge­
pflegt werden . A u c h erhält das H e r b a r i u m von 
Ze i t z u Ze i t eben so reichhaltige als schätzenswer-
the Beiträge, deren gütige G e b e r sich dadurch ein 
eben so verdienstvolles als bleibendes Denkmal i n 
den Anna len unserer Gesellschaft selbst gestiftet 
haben. E i n e eben eingehende N a c h r i c h t versichert 
uns eines neuen Bei trags steiermärkischer Gewächse 
von H r n . Pater A n g e l i s aus A d m o n t , u n d auch 
H r . v . S p i t z e l würde seine Sendung salzburgischer 
Alpenpf lanzen erneuert haben, wenn er nicht durch 
Verse tzung nach München daran gehindert w o r ­
den wäre. 

W a s die verschiedenen Zwe ige unserer Schrif ­
ten anbelangt, die nun fast durch einen Ze i t raum 
von beinahe 50 J a h r e n von der Gesellschaft aus­
gegangen s ind , so liegt der N u t z e n davon, den sie 
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seit dieser Ze i t der Botanik geleistet haben, k l a r 
am Tage , wenn nicht auch von Zeit z u Zeit schrift­
liche Beifalisbezeugungen je länger, je mehr uns 
davon versicherten. N o c h jetzt nehmen würdige 
Belehrte an diesen Bemühungen thätigen A n t h e i l , 
vvährend andere es s ich wenigstens zum Geschäft 
gemacht haben, uns jezuwei len von den botanischen 
Vorfällen des Tages, die s i ch i n ihrer Gegend er­
eignen, in Kenntniss z u setzen. A u c h die verehr­
ten H r n . Sekretäre der Versammlungen deutscher 
Naturforscher haben keinen A n s t a n d genommen, 
uns ihre eben so belehrenden als geistreich abge-
fassten Protokol le der jedesmaligen botanischen Sec-
t ion gütigst mitzutheilen. G i b t es indessen auch 
einige der auswärtigen Mitg l ieder , die die leisen 
Wünsche unserer Diplome „dass sie z u m Besten 
des unserer V e r b i n d u n g vorgesteckten wissenschaft­
l ichen Zweckes überhaupt und insbesondere in B e ­
z iehung auf unser Institut thätigst m i t w i r k e n mögen 
und w e r d e n " übersehen oder vergessen z u haben 
scheinen, so können w i r solches n u r ihrem eigenen 
Nachdenken anheim stellen, ohne i n die N o t w e n ­
digkeit gesetzt z u seyn, sie daran z u er innern . — 
N i c h t ohne innige Rührung kann i c h nun ebenfalls 
auch auf das jetzt anwesende Personal unserer G e ­
sellschaft einen wohlgefälligen Rückblick wagen. 
N i e noch hat dasselbe einen grössern E i f e r für 
unsere Zwecke an den T a g gelegt als gegenwärtig, 
nie w u r d e n die verschiedenen Zweige unsers In ­
stituts mit grösserer Sorgfalt verwaltet als es jetzt 
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i m hohen G r a d e und mit einer Pünktlichkeit statt­
findet, die um so lobenswerther erscheint, als Jeder 
den L o h n dafür nur in seinem eigenen Bewusst-
seyn z u suchen hat. G e w i s s muss es mir z u r gros­
sen E h r e gereichen, bei einer Gesellschaft von so 
edlen Männern den V o r s i t z führen zu dürfen. 

N i e noch w a r auch unsere Gesellschaft zah l ­
re icher als gegenwärtig, und wenn w i r erst im 
verflossenen J a h r e uns ein neues ordentliches M i t ­
g l ied in der Person des Studienlehrers H r n . S e i t s 
zugesellt haben, welcher bereits unsern botanischen 
Garten mit trefflichen Alpenpf lanzen versorgte, so 
haben w i r Ho l fnung , auch i n diesem J a h r e eine 
solche Acqu is i t i on z u machen, indem ich so frei 
seyn w e i d e , Ihnen ein abermaliges ordentliches 
M i t g l i e d i n der Person des Hochfürstl. T h u m und 
Taxis 'schen F o r s t - Assistenten H r n . T r o l l vorzu­
schlagen. A l s Zögling der Societät der F o r s t - und 
Jagdhunde z u Dre i s igacker hat derselbe seinen 
dort erworbenen E i f e r hieher mitgebracht, und i n -
dem sich ihm die hiesige Gegend in botanischer 
Hins i cht fleissig z u durchwandern die Gelegenheit 
darbieten w i r d , können auch vielseitige Entdeckun­
gen stattfinden, die eben jetzt um so w ichtiger s ind, 
als H r . College F ü r n r o h r beschäftigt i s t , eine 
längst gewünschte F l o r a ratisbonensis herauszuge­
ben; in welcher er auch die Geschichte der bot» 
nischen Gesellschaft entwerfen u n d das Verze i ch -
niss der verdienten auswärtigen Mitg l ieder aufstel­
len w i r d . A u c h mehrere auswärtige Gelehrte werde 
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ieh als correspondirende Mitg l i eder i n Vorschlag 
bringen und um Genehmigung zur Aufnahme auf­'s O o 
f o rdern , w ie i ch denn wünsche, dass auch von 
Ihrer Seite dergleichen Vorschläge für würdige 
Männer stattfinden möge, damit nicht, w i e le ider 
jetzt erst k u n d geworden, ein paar Männer über­
sehen w e r d e n , die schon längst als fleissige Uota-
n iker u n d ruhmwürcli«e Mi tarbe i t e r an unsern 
Schri f ten der Aufnahme würdig gewesen wären. 

Ueber die bereits i m J a h r 1S31 i n der F l o r a 
Intellbl . S . 1. von der Redact ion derselben publ i -
c irte Preisfrage ist n u r eine Beantwortung einge-
laufen und der ausgesetzte P r e i s dem Verfasser 
derselben, H r n . D r . U n g e r , Prof . der Botanik am 
Joanneum zu G r a z ertheilt worden . O b w o h l dabei 
die Hauptaufgabe, eine phytogeographische A b h a n d ­
lung über einen T h e i l der süddeutschen Alpenkette 
z u erhalten, auf eine sehr gründliche W e i s e gelöst 
w o r d e n , so konnte doch die A b s i c h t der Redact ion , 
den Inhalt der Preisfrage d u r c h die F l o r a z u p u b l i -
c i r e n , nicht erreicht w e r d e n , da der Verf . den 
W u n s c h ausdrückte, dieselbe in V e r l a g zu geben, 
u n d dagegen anderweit ige Mitthei lungen für die 
F l o r a zusicherte, i n we lcher Zuversicht denn auch 
die Genehmigung erfolgte. 

E i n e zweite Pre isbeantwortung von dem wür­
digen Landger ichtsphysicus z u M i t t e r s i l l , H r n . D r . 
S a u t e r , die bei verlängertem T e r m i n zu noch 
möglicher Vervollständigung zurückgegeben w a r , 
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aber nicht wieder eingesendet wurde , konnte" dess-
halb nicht z u r Concurrenz gelangen. 

In wie ferne nun noch ein anderweitiges A n ­
suchen eines auswärtigen Mitgl iedes , die Uebernah-
me der Ausgabe eines botanischen Conversatoriums 
betreuend, in Folge we l cher eine erneuerte A b b i l ­
dung aller bekannten Pflanzen stattfindet! solle, ynd 
w o z u derselbe thätigst m i t w i r k e n werde , in A u s ­
führung z u nehmen sey, w i l l ich bi l l ig Ihren wohl ­
überlegten Beschlüssen anheim stellen. 

N u n endl ich, verehrte H e r r e n Collegen, nicht 
aus Vergessenheit ist es geschehen, n e i n ! i c h habe 
es vielmehr bis zum Schlüsse meiner heutigen Rede 
verspart , unserm allverehrten H r n . Gra fen v. S t e r n ­
b e r g den T r i b u t schuldiger Danksagung d a r z u b r i n ­
gen, ihm, durch dessen thätigeBeihülfe unserer G e ­
sellschaftskasse ein jährlicher namhafter B e i t r a g z u -
fliesst, wodurch w i r allein in Stand gesetzt s ind, ' 
unsern botanischen G a r t e n so viel möglich auf eine 
zweckmässige W e i s e zu pflegen, u n d obwohl seine 
längere Abwesenhei t und sein vielseitiges rühm­
liches Geschäftsleben i h n verhindert , annoch w e i ­
tere persönliche Thei lnahme der Gesellschaft z u 
w i d m e n , doch nie aufgehört hat, i h r seine Anhäng­
l i chkei t zuzusichern. Möge der heutige T a g , an 
dem er, wenn ich nicht i r r e , i n das 77. J a h r sei 
nes ruhmvollen Lebens tr i t t , i h n noch oft kräftig 
und gesund , zum Besten der Wissenscha f t , an ­
treffen ! 
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Seit der letzten Versammlung \vt,ren be i der 
Gesellschaft folgende Beitrag« z u ihrer Bib l iothek 
eingegangen : 

1) N o v o r u m A c t o r u m Academia? Cresareje L e o -
poldino-Carolinie natura; curiosorum voluminis 
septimi decimi snppleincntum, sistens H . B . 
G ö p p e r t i Systema F i l i c u m fossilium. C u m 
tabul. l ithographic. X L I V . Vrat i s lav ia ; et B o n -
n;c, 1S36. 

2) Ueber den Zustand, i n welchem sich die fossi­
len Pf lanzen befinden, und über den V e r s t e i -
nerungsprozess insbesondere; von H . B . G ö p -
p e r t . (Besond. A b d r u c k aus Poggendor fs 
A n n a l c n . B d . X X X V 1 H . ) 

3) Memoires presentes a TAcadcmie imperiale des 
sciences de St . Petersbourg. Tome troisieme. 
1 •— 2 L i v r a i s . Tome quatrieme. II . Par t i e . 
T o m . II . 2me L i v r a i s . 1836. 

4) Becue i l des Actes de la scance publique do 
l 'Academie imperiale des sciences de S t . P e ­
tersbourg, tenue le 29 Decemb. 1S35. S t . P e ­
tersbourg 1S36. 

5) Catalogue me"thodique des plantes d u j a r d i n 
botanique de la faculte de M^decine de Strass-
bourg. Strassbourg , 1836. 

6) Discours d'ouverture d u Cours botanique de la 
faculte de Mt'decine. Histo ire du j a r d i n bota­
nique de Strassbourg. I836. 

7) A n l e i t u n g z u r K u l t u r u n d V e r m e h r u n g der C a -
mel l i en , von T . J . S e i d e l , K u n s t - und H a n ­
delsgärtner i n Dresden. 18,36. 
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S) Recherche sulla struttura clell caule nelle pianie 
Monocoti ledoni d i G i u s e p p e M e n e g h i n i , 
Dottore i n M e d i c i n a et c h i r u r g i a , Assistente 
alla Cattedra d i Botanica nelf Univers i ta d i 
Padova etc. P a d o v a , 1S36. 

Samenkataloge w a r e n eingeschickt worden von 
den H e r r e n Vorständen der botanischen Gärten i n 
K r a k a u , Darmstadt , B r e s l a u , G r e i f s w a l d , München, 
F r a n k f u r t , Car lsruhe , Pesth , Würzburg und Hamburg . 

Das Herbar ium bereicherte H r . L e h r e r W i r t ­
g e n in K o b l e n z mit mehreren seltenen Gewächsen 
des Rheingaüs, und fügt einen zweiten N a c h t r a g 
z u seiner systematischen Uebersicht der w i l d w a c h ­
senden phancrogamischen Pf lanzen des Rheinthaies 
von Bingen bis B o n n für die F l o r a bei . 

Director D r . H o p p e legt getrocknete E x e m ­
plare der von i h m beobachteten neuen Formen des 
Rhododendron hirsutum und ferruyineum vor , u n d 
verspricht dieselben in der nächsten S i t z u n g durch 
einen ausführlichen V o r t r a g näher z u erläutern. 

A u f den Vorsch lag desselben werden z u M i t ­
gl iedern der Gesellschaft aufgenommen: 

a) als Ehrenmitylied: 
Fürst v. S a l m - B e y f f e r s c h e i d - D y c k , D u r c h l . 

b) als ordentliches Mitglied: 
H r . M a x i m i l i a n T r o l l , Hochfürstl. T h u m und 

Taxis ' scher Forst - Assistent. 
c) als correspondirende Mitglieder: 

H r . D r . J . J . F . A r e n d t in Osnabrück. 
,, D r . G . B e n t h a in in London . 
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H r . G r a f v. B e r e h t o l d in P r a g . 
» Prof . F r i e i l r . B r a u n in Bayreuth . 
„ Apotheker B ö e k e l e r in V a r e l . 
„ D r . G i e r l i n N e u n b u r g . 
„ Pater J . G r i e s , Benedict iner in Sa lzburg . 
„ D r . H . C. van H a l l , Prof . der Botan ik u n d 

A g r i c u l t u r in Groningen. 
„ Apotheker H e r i n g i n Stuttgart. 
,, Oberbaurath H e s s in Darmstadt. 
,, L e h r e r Joseph A . H o c h i n i i l l e r i n S a l z b u r g . 
,, D r . H ü b e n e r i n Hamburg . 
„ D r . J u n g h u h u, Gesundheitsofficier in Batavia . 
„ D r . L e i b l e i n , Prof . i n Würzburg. 
„ Apotheker M a v o r s in Barsinghausen. 
„ G i u s e p p e M e n e g h i n i , Assistent der L e h r ­

kanze l der Botanik in Padua. 
,, Regimentsarzt M e z l e r i n P r a g . 
„ Pharmacent N o e l l n e r in Darmstadt. 
„ D r . P f e i f f e r i n K a s s e l . 

D irec tor S o m m e r a u e r i n Tr i eben . 
„ Regierungsrath und Protomedieus W e n z e s -

l a u s S t r e i n z in L i n z . 
„ A p o t h e k e r T r o g in T h u n . 

III . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Achillea odorata L.; ein neuer Bürger für Deutsch­

land.* Flora. 
In der F l o r a 1S34, S. 403. macht H r . Hofr . K o c h 

zuerst darauf aufmerksam, dass die von W u l f e n 
i n J a c q . Col i . vol. 1. t. 21. beschriebene und abge­
bildete, i n den T y r o l e r A l p e n gesammelte Achillea 
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odorata L. nicht die L i n n e " ' s e h e Pflanze zu seyn 
scheine, da sie i n mehreren Stücken mit derselben 
nicht übereintrefie. In derselben F l o r a , S. C06. w i r d 
i n Hins icht auf diese Aeusserung auch dieselbe A n ­
sicht bestätigt und bemerkt, dass W u l f e n's Pflanze 
nichts anders als eine A. Millefolium var. alpina 
z u seyn scheine, und die A. odorata L. nur allein 
i n F r a n k r e i c h vorkomme. A l l e diese Ans i chten 
werden nun auch von H o p p e i n der F l o r a 1S36, 
S . 761. bestätigt, indem er die W u 1 f e n ' sehe Pflanze 
als obgedachte \ rarietät i n getrockneten Exemplaren 
vorlegte. U n d dennoch gehört die ächte A. odo­
rata L. z u Deutschlands F l o r a : eine W a h r h e i t , die 
w i r dem würdigen K o c h verdanken. S i e wächst 
nämlich bei T r i e s t , w o sie bereits vor mehreren 
J a h r e n von H o p p e entdeckt und i n seinen D e c a -
den als Achillea liqustica L. ausgegeben wurde . Sie 

" CTO 

findet sich auf dem Monte spaccato bei Tr i e s t , auf 
steinigen A e c k e r n unter dem Getre ide , wie in Rchb . 
F l . exc. N r . 144S. angegeben ist. D i e Pflanze w i r d 
über einen Schuh hoch, mit völlig aufrechten Sten­
geln. D ie Wurzelblätter s i n d i m Umrisse voll­
kommen oval und nackt , w i e L i n n e sie ange­
geben hat, indem man die Behaarung nur durch 
die L u p e gewahr t , dabei doppelt gefiedert mit 
linenleu spitzigen L a p p e n . D i e Stengelblätter sind 
nach Verhältniss sehr k u r z , nur 1 Z o l l lang und 
nur doppelt — gefiedert — eingeschnitten. D i e Blumen 
s i n d weiss. D e r Blüthenstand wie bei Millefolium, 
dem sie auch, w ie der A. nobilis und crilhmifolio> 
i m Habitus gleich kommt. 

(Hiezu Probeb . u. Ste inta fe l ) 
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